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Aus dem Staate. 

Der Jarmer Jack Fristen tu Dar- 
Connty, ein Jungeere von « Jah- 

, wurde als irr-sinnig erklärt und nach 
ncaln gebracht- 
. Jn einem Wissertlltnpel ertranl 

Sohn des Farmers Flemtng bet 
T-. ntan. Sein Vater wäre bei dem 

gedllchen Versuch, den Jungen zu ret- 

, beinahe selbst ertrunken. 
« Das Sängertest zu West Potnt 
r eln guter Erfolg und für alle Theil« 

ehrner sehr genaht-eith. Im Samstag 
.-: nrden auch Reden gehalten san Gou- 
verneur Sange und Ed. Note-am- 

. Dem Stadtanvalt von Ostern-, 
Mo- E. Bittner, der etn großer Lieb- 
daher der Plytnonth Rock cllhner ist, 
detrauert den Verlust von 75 Stück der- 
selben, um welche lehre Woche Diebe ihn 
der-nisten. 

« Zu harvard starb irn Ilter non 68 
Jahren Lauts Stein, etn alter deutscher 

f Ansiedler dort fett 1872. Er hinter- 
lltßt drei Söhne und eine Tochter sen 

welch« ersteren D. E. nnd E. H. Stein 
tn hastingt anlsisig sind. 

« Unter Anklage der Nathzucht, de- 

angen an fetnen Töchtern, 18 und 15 

Zahn alt, wurde Edward Eheler in 
Garsield County unter 8800 dem Sep- 
tember-Termtn des Distrtltgertchtg über- 
wiesen. Die Mutter stellte die Anklage· 

« Der reifende Thierarzt Peter Foy 
uns-h- ö- h-- MZIU net-I Its-Kern todt 

aufgefunden. Er lag unter dem Kör- 
per seines Pier-des am Fuße eines sb- 
hangs, den er wahrscheinlich in der 

Dunkelheit hinabstürzte. Joy war etwa 

. 37 Jahre alt und hatte keine Familie, 
iedoch andere Verwandte- 

3 · Der Hühnerzlichtrr Lute North, 
s eine Meile westlich non Monroe in 

Platte Eounty wanhafi, ist ein Liebha- 
der der Plymouth Rock Rasse und tte 
eisa 700 Stliik derselben. Eines or- 

gns lehter Woche deinerkie er gu seinem 
chrecken, daß ihm 250 gestohlen sparen- 

Bon den Dieben fand man keine Spur. 
« Eine Anzahl der Republikaner non 

Wahoo sind sehr aufgebracht gegen Se- 
nator Dietrich, weil der jetzige dortige 
Postniessier, J. A. Anderlan, wieder er- 

nannt ist, anstatt Aldert Almauist, den 
sie wünschten. D. E. Thampson hatte 
jedoch befohlen, daß Andersan bleiben 

sallr und — derselbe bleibt· ’s ist doch 
ein schönes Ding darum, Senator zu 
s e i n. 

« Die Frenwnter Feuer-sehr wurde 
dei ihrer Rückkehr vom Grund Jalander 
Tournainent, wo sie den ersten Preis 
davontrugen, großartig empfangen. Alle 

Geschäftshüuser waren dekarirt, die 
Glocken läuteten, Kanonen wurden ad- 

gefeuert und eine große Menschenmenge 
mit Musik an der Spitze, halte sie vom 

Bahnhof ad um sie ini Triumph durch 
die Stadt zu führen. 

« Der Farmer William Gullian in 
Otoe Eounty hat seinen Nachbarn Ja- 
seph Lith unr 810,000 Schadenersatz 

ifrllagy Degen falscher Gall-errung- 
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Er war leisten Winter auf Lus Anklage 
arretirt vordem weil er auf mliessen Land 

tsfl I.- I- — flt .flk-— —..- 

QUIH HIIUIII still-Its steh-Use Wust-Isr- use-II 

, 
de damals wieder entlassen, da ein Dis- 
put wegen der Grenzen ihres Landes 
herrschte und nun klagt Gullinn wegen 
unbesugter Freibeitiberaubung 

« Jnsolge einer Gasolinenerplosian 
i sehr schlimm verbrannt wurde zu Hum- 

boldt Frau D. B. Taylor. Sie kochte 
aus einem Gasolinosen und während sie 
ans kurze Zeit die Küche verließ, blies 
der Wind das Feuer aus« (So nisnntt 
man wenigstens an.) Als sie zurück- 

kehrte, steckte sie, in der Meinung es sei 
ben erst ausgegangen, das Gan wieder 

Es rvnr jedoch inzwischen so viel 
Inst-Un ausgeströtnt, daß sie ganz in 

— lanunen eingeblllltwurde. Jhr Gotte 
nr in der Nähe und löschte die Flam- 

x n, doch wurde sie sehr schwer verlevt, 
isenn sie auch mit dem Leben davonkom- 
seiten wird. 

« Jn Lawrenee ing’s in letter Wo- 
ziemlich lebhaft zu wenigstens im 
cisssamt. Dr. Brot-n san Monat 

lnra und Mike Mart-is von. Lan-teure 
neben unter Anklage der Vrandslistnng 
etiri, welcher Fred Halsringe Helden 

andere Gebäude um Opfer sielen. 
is bat Bürgs nst gegeben, aber 
n kann keine erhalten. Die Wir- 

Id. Millee nnd se Zeller wurden 
»- irt unter der Ink nge Im Sonntag 

sip ver-kniest zu bat-: kalssger ». .- Baker-, we nn en 

j» hell un Leim-en c arley Den- 
W ließ an eben , derselbe 
Ost-W- sin· 

« Frau Mulligan zu Papillion hatte 
wirklich Pech letzte Woche, indem ihr im 
Zwischenraum von drei Tagen zwei Kühe 
durch den Blitz erschlagen wurden und 
zwar beide genau aus demselben Fleck. 

« Frau W. L. Nah zu Tecmnseh er- 

hielt ain Samstag von der Burlington 
Gesellschaft O4,000 bezahlt für den durch 
den Bahnunsall bei Allianee erfolgten 
Tod Ihres Gatten. Die Bahngesell- 
schast de ahlte auch sämmtliche Begräb- nißunkosäen u. s. w. 

· Zu Sidney wurde der Versuch ge- 
macht, die Gase in der Posiossiee zu 
sprengen, doch gelang es nicht, da die 
Explosion der durch ein gedahrtes Loch 
in den Schrank gebrachten Sprengladung 
nicht stark genu war die Thilr zu dsss 
nen. Einige Eapiere und Briesmarken 
wurden leicht versengt. 

« Die Farnier in der Nähe von Bene- 
oiet haben eine Elevatorgesellschasr orga- 
nisirt und wollen einen neuen Elevator 
bauen. Jeder Theiihader verpflichtet 
sieh, daß im Fall irgend ein anderer Ele- 
oator mehr silr Getreide bezahlt als ihr 
eigener bezahlen kann, Jeder das Recht 
hat« an den Conkurrenten zu verkaufen, 
nur muß er dann sllr jeden Buschel den 
er so verkauft, einen Cent in die Kasse 
der Elepator Co. zahlen. 

« Der Barbier E. F. Finson zu 
Ereighton wurde arn Freitag in seinem 
Geschäft von N, S. Wanser von Plain- 
view geschossen und tödtlich verwundet- 

iWanson giebt an, daß Finson mit seiner 

s lujahrigen Tochter ein intimes Verhält- 
niß unterhalten habe und sich weigerte, 
Satisfaktion zu geben. Wanser kam in 
das Geschäft Finson’s und kamen die 
Beiden bald in einen Wortwechfel, wo- 

rauf Wanser den Barbier niederschoß 
und sich den Behörden stellte. 

« Zu Beatrice ereignete sich, an dem 
Freimaurergebäude ein Un tück, indem 
an der am sten Stock befin iichen han- 
genden Platsorm einer der Stricke riß. 
Auf der Platform befanden sich zwei 
Cornieeaebeiter von Joe Speiler, Wil- 
liam Brennan und Franc Meeker. Je- 
der war an einein Ende der Platform. 
An Brennan’s Ende riß der Strick und 
stürzte er die vier Stockwerke hinunter. 
Unten war ein Brick-Seitenwea, doch 
zusälligerweise lag an der Stelle wo 

Vrennan hinfiel, ein Hausen loser Holz- 
stücke, wodurch der Fall etwas geschwächt 
wurde. Trohdem ist es zu verwundern, 
daß er nicht getödtet wurde, fondern nur 

schwer verleht Sein Kollege Meeker 
arn anderen Ende der schwingenden Plat- 
fvrni rettete sich, indem er den Strick er- 

faßte als die Platsorm wich und mußte 
er mehrere Minuten hängen bleiben, ehe 
Jemand hinaufkam-neu konntt und ihn 
hineinzog. Ursache des Unglücko war, 
daß der Strick an der Stelle wo er riß, 
von einer Söure zerfressen war, von 

welcher kürzlich durch Zufall eine Flasche 
zerbrochen wurde. 

« Ein höllischer Plan, der einer An- 
zahl Menschen das Leben hätte kosten 
können, wenn er nicht in Zeit bemerkt 
worden wäre, wurde von ganz nieder- 
trächtigen Subjelten lehte Woche bei St. 
Paul in’s Werk geseht. Zack und sen- 
ro Whitney haben eine neue Busch-na- 
schine und Losomobile und am Samstag 
Abend wurde damit auf die J. Il. Cur- 
ry Farin, eben südlich von St. Paul, 

ezogen und Alles aufgestellt, damit 
ontag Morgen das Dreschen beginnen 

jkönnn Niemand ließ&#39; sich träumen, dtaß 
IIIIIIU K)(lllllllhi Illlcll II WUYIJUII lcllscs- 

schen Plan in’6 Werk sehen werde alg es 

eschah. Während der Zeit von Sam- stag Abend bis Montag Morgen näm- 
lich machte sich Jemand dabei, den 
Kesselverschluß abzunehmen und »Bi- 
schen den Heizunggröhren wurde eine 
Quantität leicht entzündlicher Lum- 
pen gepackt und sodann der Ver- 
schluß wieder« angebracht. Mit dem 

Wasserglas wurde dann manipulirt, daß 
es richtigen Was ergehalt des Kessels 
zeige, auch wenn nur wenig darin sei 
und dann das Wasser aus dein Kessel 
gelassen bis aus etwas Am Montag 
Morgen wurde Feuer angemacht und 
merkwürdiger Weise gab es außerordent- 
lich schnell großen Dampsdruck. Im 
Nu eigte der Jndikator 150 Pfund 
Der zagenieur bemerkte dies natürlich 
und bekam Angst, denn irgend etwas 

mußte da verkehrt sein und sofort riß er 

alles Feuer aus der Heizung und ließ 
sich die Maschine abkühlen, woraus die 

Unter-qu- n stattfand. hätte der Jn- 
genierer le eschiehte nur einige Minu- 
ten später bemerkt, bittte es wahrschein- 

eine siir terliche Explosion gegeben 
Nerli wire ein großes Unglück 

ästhet- o sie es mai-, wurde die 
ali- Im etsas be chtoigt und war 

diese sedots bald is Ordnung 

gebrset und keimten t man 

while die ssls’ MÆ ser- 

Lin-one need Umgegend. 
« 90 Tage Gefängniß erhielt Fred 

Scott, der angeklagt war, seine Mutter 
und Schwester geschlagen zu haben. 

« Hier in Lincoln treiben in letzter 
Zeit Diebe und Einbrecher ihr Unwesen 
tn unerhörtem Maßstabe und ist die 
größte Wachsamkeit geboten. 

« r. T. J. Maiors von Peru war 

Sam as in der Stadt und stattete dem 
Kapitel, sowie auch dem G. A. R- 
Hauptquartier einen Besuch ab. 

« Gouverneur Savage und Schatz- 
meister Stüser waren auch nach West 
Point zum Sängersest, Saoage als 
Stbser’s Gast, dessen heimisch West 
Point ist« 

· Druckarbeiten jeder Art in deutscher 
oder englischer Sprache, aus das Beste 
ausgeführt in der Aeeidenz-Druckerei des 
»StaatsiAnzeiger und herold.« Unse- 
re Preise sind die niedrigsten. 

. George Adair und Ed. Wiley, die 
angekiagt sind, den Smith Saloon letzt- 
hin beraubt zu haben und die nach Den- 
per siüchteten, sind von Detectiv Maloue 
wieder hierhergebracht worden. 

· Die Ecklot an der Nordostecke von 

Ster und P. Straße wurde von John 
S. Bisbop käuflich erworben. Ein Lin- 
eoiner Konsortium von Kapitalisten soll 
beabsichtigen, ein großes ststöckigeg Ge- 
bäude daselbst zu errichten. 

« Vergeßt nicht, wenn Jhr nach Lin- 
eoln kommt, daß Christ Brodersen, No. 
1459 östl. O Straße ein volles Lager 
der besten Whiskies unb Liquöre hat. 
Ehrliche Woare zu niedrigsten Preisen. 
Dabei sindet Jhr die sreundlichste Be- 
dienung. 

« Ein junges Mädchen von 19 Jah- 
ren, Fri. Margaret Emeralb aus der Um- 
gegend oonsEtnerald, wurde nach bern Jrs 
renasyl gebracht. Seit einiger Zeit 
schon wor das Milbchen zeitweise etwas 

merkwürdig, ieboch letztenIreitag wurde 
sie winning 

« Dein Iarmarbeiter Hugo Gleispe, 
der iilr J. P. Burdick bei Eagle arbei- 
tete, verlor lehthin ein Glied eines Fin- 
gers. Er war mit dabei, ein Heurack 
vom Wagen zu nehmen, als eine Stüye 
ausrutschte unb das Rock Gleispe auf 
den Finger schlug, die Spitze abschla- 
gend. 

« Vorgestern begaben sich Gouver- 
neur Savage und Stab nach Council 
Blitsss, um ber dritten jährlichen Reu- 
nion der Armee von den Phillippinen 
betzuwohnem Sie nahmen an der ge- 
stern stattsinbenden großen Parade Theil. 
Vorgestern Abend war Saoage einer der 
Redner. 

« Frau Anna Cunninghatu erhielt 
8500 zugesprochen in ihrer Klage gegen 
die Burlington. Jhr Mann hatte für 
die Bahn gearbeitet, wurde letzten März 
oerleyt und starb infolgedessen. Tie 
Gesellschaft war bereit, obigen Betrag 
zu bezahlen, ucn einen längeren Prozeß 
zu vermeiden. 

« Die Arbeiten aus dem Staats-Fair- 
olay waren in der letzten Zeit sir im 
Gange und sinb die Vorarbeiten sast 
vollendet. Die B. ös- M. Bahn legt 
ein Doppelgeleise unb mit den anderen 
Neueinrichtungen bie gemacht wurden, 
wird die Bahn im Stande sein, große 
Menschenmengen zu akkotnooiren. 

« Am lehten Freitag starb im Alter 
von erft 33 Jahren Frau Edward zis- 
gerald infolge Lungenfchwindfucht. Sie 
hinterläßt ibren Gatten mit einem 4 
Jahre alten Töchterchen. Das Begräb- 
niß fand Montag Vormittag statt, wo- 

zu sich auch der Vater und eine Schwe- 
fier der Verstorbenen, Or. J. Mulliy 
und Fri. Agneg von New York ein- 
fanden. 

« Schlecht belohnt für ihre vergebende 
Liebe wurde die farbige Frau CravenS 
vor einigen Tagen. Vorher hatte sie 
ihren Mann wegen Ehebruchs arretiren 
laffen, doch zog fie aus allzugroßer Lie- 
be ihre Anklage wieder zurück. Als er 

Sonntag Abend nach Haufe lam, prü- 
gelte er fein liebendes Weib unbarm- 
herzig durch, zum Dank für ihre Ver- 
gebung und wurde er arretirt. 

- Unter der Anklage, den Einbrueh in 
bie Wohnung und den Laden von Ro- 
bert Vurdick an 2123 füdl. toter Stra- 
ße verübt zu haben, wurde am Dienftag 
der junge Eael Stone arretirt Er hatte 
etwa 04 in Geld und eine Quantität 
Tabak gestohlen, wel en er versteckte, 

sendet ein er die ,Tags« a genommen hat- 
te, ie man bei ih hin fand. Er führte 
die Polizisten nach der Stelle hin, wo er 
die saure versteckt ielt. Te gestand 
H eis, Jetry ’s ca- ylaben vor etiva 
s Neunten lbestehlen zu haben. 

« Hm. Henry G. Schmidt wart 
letzthin aus seinem Zimmer No. 23 i 

Il448 O Straße eine goldene Uhr it 
Werth non etwa 830 und etwa 87 wert 
ausländische Münzen gestohlen» Georg 
Post war der Dieb, wurde auch erwisch 
und brachte man ihn nach der Reform 
schale. 

« Die Verwandten von Alired R 
Simtnons von Prairie Home brachte 
diesen Ende letzter Woche vor die Jrren 
behörde, da Simtnons durch Mißbrau- 
van Cocaine irrsinnig geworden sei 
Nachdem er mehrere Tage lang jedoc 
kein Cocaine erhielt wurde er von de 
Comission untersucht und sand diese, da( 
er nicht irrsinnig sei- 

« Die Vereinigung der Müller oot 

Süd-Nebraska hatte am Montag in 
Lindell Hotel eine Versammlung Ge 
genseitige Versicherung, Frachtraten unl 
Qualität des Weizens wurden hespro 
then. Man kam zu dem Resultat, das 
der diesjährige Weizen noch nicht so sei 
daß er gemahlen werden könne. De 
aus den westlichen Districten ist von be 
deutend besserer Qualität als in den ösi 
lichem 

« Der ist-Predig« Michael E. Fer 
dinand, dessen Scheidungsprozeß hie» 
vor einigen Monaten so viel Staub aus 
wirbelte und der viele Leute von Pana 
ma, wo die Ferdinand’g gewohnt haben 
hierherbtachte, hat sich jetzt wirklich rni 
Fri. Vessie J Gardner oerheirathet 
wie die Ante-alte gegen ihn in dem Pro 
zeß behaupteten. Ferdinand hatte be 
kanntlich die Scheidunggklage gegen sein 
Ukllll Illgcsllcllgc, Iccy Ufilsslc Vlclc clli 

Getenschtist ein und int Prozeß wurd 
erwiesen, daß Ferdinand der schuldig 
Theil sei. Er hätte sich jeht nach det 
Nebraskaer Gesetzen noch nicht wiede« 
verheirathen dürfen, doch begab er siet 
mit seiner Geliebten nach Council Blnsfs 
und ließen sie sich dort in Iowa trauen 

· Für County-Collektio-Erhibite b· 
der Staatssair sind 82000 in Baar sii 
Preise artige-seht Die Preise rangiret 
von i100 bis csock Ei sind Arrange 
ments mit der B. es M., der Uniot 
Pacisic und der Fremont Elkhorn Baht 
getroffen worden, wonach sich diese Bah 
nen bereit erklärt haben, CountysCollek 
tio-(Lrhibite, sowie die dieselben beglei 
tenden Personen, sret zu befördern. Di« 
Zahl der erlaubten Personen hängt vor 

dem Umfang der Ethibtte ab. Tset 
Sekretär muß mindestens eine Wocht 
oor Beginn der Fair benachrichtigt wer- 

den und die Erhibite müssen bis A Uhr 
Montag Morgen vollständig installirt 
sein und die Halle ausgeräuntt und ge- 
reinigt sein, sonst werden die Erhibttt 
keine Berücksichtigung finden. 

« Tie CoronerS-Jury itt dem Fall 
von George Hollinger, welcher in det 
Nacht oon Samstag aus Sonntag vor 

Ernst Visel itn Streit erschlagen war, 
einigte sich nicht, sondern gaben s- det 
Geschworenen den Majoritätsbertcht da- 
hin ab, daß Visel Hollinger erschlager 
habe in Selbstvertheidigung, währeni 
John M. Elliott nicht dazu zu bringet· 
war, tnit ihnen übereinzustimtnen, ant 
machte er einen Minoritätsbericht, ein- 
sach dahinlautend, daß Visel den Hollins 
ger erschlagen habe. Visel wurde untet 

Anklage des Todtschlags arretirt. Ei 
bekannte sich nicht schuldig und wurde 
unter 81000 Bürgschast gestellt, d"te er 

nicht leisten konnte. Die Verhandlung 
des Falles ift bis Montag verschoben. 
Der Thatbestand in der Sache ist unne- 

sähe folgender: Hollinger und Visel hat- 
ten am Samstag zusammen die Runde 
durch eine Anzahl Saloong gemacht unt 
später machten sie sich aus den Weg zur 
»Neseroation.« Unterwegs beschuldigte 

iHollinger den Visel, ihm eine S5-Bill 
gestohlen zu haben und geriethen sie da- 
riiber in Streit. Dies war an Rter und 
M Straße. Der Farbige Iohn Gates 
versuchte die Beiden auseinander zu de- 
komnien, konnte es jedoch nicht und lies-; 
sie eg aussechten Hollinger schlug zu- 
erst nach Visel und das Schlagen ging 
ein paar Mal hin und her, bis Visel 
einen so starken Schlag gegen den Kops 
Holliiiger’s führte, daß der Tod eintrat 
Dan Little, ein Verwandter des Todten, 
behauptet, daß die Beiden schon seühei 
Streit gehabt hätten und eine Schlägere» 
im City Part. Der Fall soll genas 
untersucht werden, um festzustellen, ot 
von Seiten des Angeklagten nicht bös- 
willige Absicht vorzulegen habe. Hol- 
lingee wurde Dienstag vom Hause seinei 
Mutter, Frau Dan thtle, 513 C 
Straße aus begraben- 

Ik o r a n’s Stahltrust mit 1,100,: 
000,000 st eln armer Teufel gegen der 
Oeltrnst, welcher seht von Rockeseller« 
Roths lld nnd Nabel mit 8,000,ooo,oot 
organl et und das Oellnteeesse ln dei 
Ber. Staaten, ln saulasten nnd Slbl 
elen kantralllrt. 
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Wenn im Laden 
Unser Lernen- besehet Euch un- 

— 

s seren Nester «a-L Yekammmt 
ventisch, keine Zggstenkmgeröxxx ahnuchcn Wer- 

jeden Tag. the anderswo. 

Diese Woche 
: richten wir unser Augenmerk und unsere Energie auf unser enormes 

Lager von Leinenwaaren——Sheetings, Handtuchzeuge, Bettdecken 
und Bettzwilliche die soeben angekommen sind. 

Wir haben Euch Wer-the zu offeriren die nicht von der all- 
täglichen Sorte sind. Es wird sich für jede Hausfrau rentiren, die- 
sem Verkauf beizuwohnen, d. h. wenn Qualität und Preis bei ihr 

» 

in Betracht kommen. 

25 Stücke halbgebleichtes Hund-tach- 
zeua, 18 Zoll breit, ein guter Absurdit- 
stoff, pro Yard nur 

5c 
18 Stücke gebleichte Handtuchzeuqe in 

einfacher Leinwand und ebenfalls getö- 
pert karrirt, wirklicher Werth 15c, 18e 
und 20cdie Yakh, bei diesem Verkauf 
geht die Yard zu 

12lxzk 
5 Stücke 60zöll Damast in roth, blau, 

-" lohfarben und weiß· wirklicher Werth 
I 25c die Yarv, für diesen Verkauf die Bd- 

19c 
4 Stücke cremiarhener sczöiL Dom-st, 

gutes frhweres Leinen in schönen neuen 

Musiern, wirklicher Werth 59e, für die- 
fen Verkauf die Yard zu 

45c 

4 Stücke feiner Tisch-Damast voll 2 
Yards breit, mit dein neuen, weichen 
Glanz, wirklicher Werth 69c, für diesen 
Verkauf pro Yard zu 

50c 
6 Stücke echten Bettzwillich, volle 

Breite, gestreift, die 20c Sorte, bei die- 
sem Verkauf die Yard zu 

15c 
3 Stücke Strohsack-Zwillich, 32 Zoll 

breit, gemacht in den neuen breiten Strei- 
fen, für diesen Verkauf die Yard zu 

6lxzc 
25 feine gewasfelte Bettdecken, extra 

schwer, in den neuen Marseilles Muster-n, 
volle Größe, wirklicher Werth 81.50, 
für diesen Verkauf, jeder 

81.50 
Befranste Bettdecken, eigenz für Eisen- 

betten mit ausgeschnittenen Ecken ge- 
macht, zu 

1.50. 2.00·, 2.50. 

sP. MARTlN 82 BRU. DRY 00008 GU. 
Grund Jst-mle größte Schnitt- und Ellenwaarem 

Verbiner 

Ein Preis fiir Auc, ::;d.::s,:x»:ss«sss 
BriefhestcllungssDepartement. Telephon Fi 15. 

Leistungsfähigkeit 500 Barrels pro Tag 
0rete,- Nebraska-. 

GRETE MILL8.... 
Unsere Haupt-»ands:« Spezialitäten: 

Bitt-m Roggenmebl, 
Cotvnet, Granulirtes Cornmebl, 

Ebnmpipiy Feines Gras-any 
Sterling. Finest of tbe Wheat. 

Besondere Facilitäten für schnellste Vetsendung aller Sorten Futterstofje. 
Zufriedenheit stets garantirt 

scHUTZ sALOON 
’l’llis10. 80 ",l’llNlANN Eigenthümer. 

Bank of Commcrce Gebaude, Oft Zie Stra ;c, Grund Island. 
Nu volles Lager der feinsten Whisiiyefs imizjziqiiiiie:.««iiTi-t11e nnd Uigmrm net-J an Hand. 

pas wektberiitjmte Hchcitz Wikwauäee Yier an Zapt 
Um geneigte Kundschaft wird gebeten und freundliche Bedienung zugesichert. 

Alltägiich guten Fieilutich. 

Remhettl FUan .·gsoljlgeschntack! 
Das sind die Eigenschaften die man sindet in 

Dick sc Bros. Quincy Bier 
welches unübertrefsiich ist in jeder Beziehung und sich infolgedessen bei allen 

; 
Kenner-r eines guten Tropfens der allergrößten Beliebtheit erfreut. 

J. J KLlNGrE SKEPTIKER-II 
e ep on- munter: gentur r e en es Staate-, führt Bestel- 

lungen für Faß- und Flaschenbler in stoßen oder kleben Quantitäten für 
Nah nnd Fern ptcittpt aus. 


